
Besprechungen
Weltmacht Indien. Von He  1Nr1ıC Wenz gemeinschaft bei und der Premierminister

der Indischen Union, Pandit Nehru,(27 5 M  A1lnz 1951, Büchergilde Gutenberg.
der Asienkonferenz 1947 und 1949 ber VOI -
Amerika und England Staatsbesuche ab Auf

Als Indien nach der Jahrhundertwende
se1ine Freiheit 711 rıngen begann, sahen kündete die Ansprüche Asiens die

viele Kuropäer darin nur ' Unbotmäßigkeiten westliche Welt.
eines Kolonialvolkes. och dieser Kampf be- Indien wird rTe1LT. Dank der klugen Staats-
deutete mehr, gehört einer Entwick- kunst der Engländer ist ZU Selbständig-
lung, die S1C.  h über hundert Jahre erstreckt. keit: herangewachsen. Jetzt ringt War
Krst, WENN WIT  &4 die gauze Entwicklung über- tıoch miıt schweren Aufgaben 1m Innern,
blicken, verstehen WIT, wäas Indien heute für ber verhandelt miıt den Westmäch-
das Weltgeschehen bedeutet. ten nd macht S1C| Z Sprecher Asliıens.

Im Jahre 183538 wurde dieses alte Kulltur- Jeder, der das Weltgeschehen richtig be-
urteilen will, WIT: Iso die Bedeutung diesesvolk, das sich ın kleinen Grup bekämpfte

un! SOons träge dahinlebte, englischen alten Volkes, das jetzt ın das politische Le-
Regierung unterstellt. Die alg drückend CIHD- ben UNseTer Zeit eingetreten -1st, anerkennen
undene Fremdherrschaft und das Beispiel müuüssen. ID  1ne schr wertvolle Einführung ın
anderer Kolonien w1€e Australien, die sich diesen Fragekreis vermittelt das vorliegende
selbst verwalten, weckten jedoch 1m 1'  d  F5 Buch. Kıs bringt eine reiche Fülle VO Tat-
schen Vaolk das Verlangen nach FKreiheit. sachen, besonders ber Geschichte un Wiıirt-
Durch Persönlichkeiten W1€6 Tilak, Gokhale schaft des Landes; die weltgeschichtliche Be-
un! Gandhıi, und später durch die Männer deutung dieses großen Volkes wird gut her-
der Kongreispartei wurde dieses Verlangen vorgehoben H.Stephan
gestärkt un: geformt.

Die Engländer gaben dem Streben de:
indischen Volkes schrittweise nach. ©1 Kommunismus
hielt den India cts OIl 1919 un: 1935
immer mehr Anteil H88 der VO ndon ab-
hängigen Keglerung. Minister un Abgeord- Der am des Kommunismuus die Re-
nete wWäarell 7U 'eil Inder, die uch DUL ligion. Von Gary Mac Koilin. AÄAus dem Kng-
teilwelise VOLL indischen Olk gewählt ischen übersetzt VO. Margarete Sell-Ott.
werden konnten. ber damit wWarclhll die In- (283 S Aschaffenburg 1952, Paul Pattloch.

Brosch DM Ö,JU 9,50der N1C.  ht zufrieden, S16  A wollten unabhängig
se1n un unterstrichen ihre Forderungen [DDas Buch will ze1gen, Ww1€6 die Kommu-
durch allgemeine Streikbewegungen. S  ch nısten jede Korm VO Religion bekämpfen,
eTrsSt als nach dem zweıten Weltkrieg verfolgen und / A versklaven suchen. Wohl
Unruhen kam, erreichten die Inder ihr Zael ZU. erstenmal haben WIL hier ıne 1mMm Sanl-
Zwar mußte ZUuUerst och der Vertreter der zuverlässige un sachliche Gesamtdar-

stellung der gegenwärtigen Kirchenverfol-englischen Krone, Lord Mountbatten, mıt
Moslem und Hindus, die sich über die (365 SUNS ın allen Staaten des kommunistischen
stalt des Indien nicht e1iN. konn- Einflußbereiches, angefangen VO!  r Rußland
ten, verhandeln, ber 15. August 1947 und den europäischen Satellitenstaaten bis
ar Indien wirklich Irel; die Inder konnten rAxN Kernen Osten.
ihre beiden selbständigen Staaten: die In- Der Verfasser gibt jeweils zunächst 1ne
dische Union und Pakistan ausruten. kurze geschichtliche Einführung, stellt die.

S0 hat Indien 1m Kampf die Fremd- Lage VOL der Verfolgung dar un entwirit
herrschaftt sSeINeE Kräfite gesammelt. Nun, da dann ın Bild der Kreignisse scit der Macht-
die Engländer abgezogen sind, mussen die ergreifung der Kommunisten. Er berücksich-
beiden Jjungen Staaten sich selbst verwalten tigt alle Kirchen un: Religionsgemeinschaf-
und Tre Ansprüche unier den Weltmächten ten Den breitesten Haum nımmt Z Wa die
vertreten. Die Lage 1m Innern ist schwier1g. Schilderung der Verfolgung der katholischen
Millionen Inder leben ın ußerster Armut. Kirche e1in, die tatsächlich &L argsten mit-
und nnen weder lesen noch schreiben. Und DE] ist. ber auch die Protestanten,
diese Not soll 1in Beamtenapparat bewälti- Juden und Mohammedaner werden nıcht
SCH, ın den S1C. bereits die Korruption IN- VeCrSESSECNH. Die umfangreiche Bibliographie
schleicht. Die politischen Parteien, jetzt zeigt, da{fß der Verfasser 81C. bemüht hat,
nicht mehr durch den Freiheitskamp{f geeint, möglichst viele Quellen heranzuziehen. uch
befehden einander un erschweren sıch da- die ausgezeichnet dokumentierten Artikel
durch die Arbeit. der (Hivilta Cattolica om Z Kirchenver-

In der Außenpolitik ist Indien sehr TCSC. folgung werden zıtiert.
ll mit den Weltmächten ZUSAININCIL- Das benutzte Quellenmaterial ist turge-

arbeiten, sich ber VOT einer NEUCIL Abhän- maä: niıcht immer gleichwertig; da auch
keit sichern. 50 traten die beiden ind1- nıcht immMmer leicht Wär, zwischen Zuverl]l  S1-

Staaten auf der Commonwealthkon- -} und wenıiger Sicherem unterscheiden,
ierenz Jahre der britischen Völker- und da 831C einen sehr weıten und
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ialvielschicht_iéen Stoff handelt, sind Unge-  ; VOTr uns steht. Wenn „Reliéiöse
nauigkeiten nicht ganz vermeiden SC meinen, davon abstrahieren /Ä können, S9o
SCN.,. SO z. B erscheint och einmal die über- täuschen S16 sich un! andere. Daraus ergibt
triebene Statistik Ul  M  ber die Opfer er Ver- S1C. 1m etzten Kapitel W1€6 VO:!  x selbst die
folgung, die Sommer 1950 mit Be- christliche Ablehnung des Kommunismus, die
rufung aut den Vatikansender durch die schließlich uch Aaus Dokumenten nd Mah-
Presse ging, und je] hohe Zahlen SC NUunSecn VO! Päpsten un Bischöten belegt
bracht hat. Leider ist: uch die Übersetzung wird. Die glückliche Mischung neuester,
sprachlich nicht immer befriedigend. Die quellenmäßig belegter Tatsachenberichte miıt
Übersetzerin ist ottenbar ın katholischer grundsätzlichen Darlegungen, ın denen alle
Terminologie nicht genügend bewandert, wesentlichen Punkte wen1gstens kurz berührt
7z. B schreibt S1€e. immer wieder „weltliche werden, machen das Buch als Unterlage ZU

Vorträgen und Aussprachekreisen besondersPriester“ ‚„ Weltpriester“‘. Doch wollien
H. Falkdiese Ausstellungen den wesentlichen Wert geelgnet.

des Buches nicht herabsetzen. Es ist eine
großangelegte und zusammen fassende Dar- Soziologie des Kommunismus. Von
stellung der Christenverfolgung 1DSCITIELT Mopnero$. 428 Köln- Berlin 1952, Kie-
Tage. de Vries penheuer un Witsch. Br. 6,80 Geb

11,50
Im Banne des Kommunismus. Ein Werkbuch
ber die Idee un!: die Gefahr des Kommu-

Kıs geht dem Verfasser, einem bekannten
tranzösischen Soziologen, e1n tieleres und

nısmus. Von arl Steger. (361 S Luzern umfassenderes Verständris der Ideologie un:
1992 Rex - Verlag. Kart. sir 13;— Gln Wirklichkeit jenem Marxismus, der S1C.
sir. 16,— heute Kommunismus nennt. Das Buch ist

Der uUuNs als ausgezeichneter Kenner des nicht eigentlich polemisch, sondern analy-
Stoffes bekannte Schweizer Publizist, der tisch. Monnerot bemüht sich, bis den
sich unter dem Decknamen Steger verbirgt, geistesgeschichtlichen, sozıialen und psycho-
teilt se1n Buch iın 1er große Themenkreise logischen Wurzeln des Kommunismus VOTLT-

eın Der Kommunismus als antikapitalisti- zudringen, ohne diesen sehr vereıin-
sche Erlösungslehre Der Kommunismus fachen. Der Re  17 des Buches besteht darın,
als organistierte Kam fbewegung Men- mıit welch umfassenden Kenntnissen und

N6 des Kommunls-schen und Völker hoher Intelligenz diese Aufgabe gelöst wird.
z  us Der Kommunismus ım Kampf{f In dieser Hinsicht überragt das Werk die
die Relıgion. Mehrzahl der antı-kommunistischen Bücher.

Wer eingehend liest, WIT:! ihm tiefe Ein-Ausgehend VO den Mifßtbräuchen der ka-
pitalistischen Wirtschaftsordnung zeigt der sichten über das Wesen des Kommunismus

entnehmen, darüber hinaus 1€.  1 Nachdenk-Verfasser das Anliegen des Kommuni1ismus, liches und Auftfhellendes ber die Situationdie Übelstände durch eın aut Marx, Len:  ın
un! Stalin aufgebautes Wirtschaftssystem unserer Zeit. Freilich stellt der Vertfasser
überwinden. In der anschließenden Kritik seine Leser erhebliche Anforderungen. Wer

das Buch ohne ausreichendes geistiges Hüst-dieser Erlösungslehre wird der wahre Weg
ZULC sozialen Gerechtigkeit VO der christ- ZCUS ın die Hand nımmt, wird VO der Fülle
lLlichen Gesellschaftslehre her gewlesen. Der seiner philosophischen, psychologischen,

ziologischen und politischen Ideen leicht VeELI-zweiıte eil durchleuchtet die Beweggründe,
die Urganisation und die bisherigen Ktappen wiırrt Sse1N. Zur raschen Information ist das
des kommunistischen Kampfes un zeıgt die Buch nıcht geschrieben.
brennende Notwendigkeit und die praktische Im ersten eıl („Das russische Modell“‘
Möglichkeit ıner gleichfalls organisierten WITd der geschichtliche Assimilationsproze
Abwehr. Dan wird das Elend, welches der des westlichen Marxısmus ın Rußland darge-
Kommunismus ber die VO ihm beherrsch- stellt, seine Umwandlung Z.U Bolschewis-
ten Völker. brachte, mi1t der versprochenen INUS un! seine Rückwirkung auf den
„Erlösung“ verglichen, Die breite Masse mu{ päischen Sozialismus. Dankenswert ist, dafß
jetzt ihre Ahnungslosigkeit un Gleichgül- die komplexe Erscheinung des Kommunis-
tigkeit ‚mit der 818 81C.  h ın den Kommuni1s- INUus als pseudowissenschaftliche Doktrin,
INuUus hineinziehen ließ, bıtter büßen, WwIGe die seudoreligiöse Giäubigkeit, pseudodemo-
Abschnitte ber die Lebens- ULn Arbeits- ratische Urganisation und geheime Unter-
verhältnisse (Zwangsarbeit), die Kultur- nd undbewegun deutlich gezeichnet WIT':!
Rechtsverhältnisse (Allgewalt VO Parteı und 51erade die ähigkeit, auft verschiedenen

Ebenen existieren un! ach Bedartf diePolizei) deutlichmachen. Das vierte Kapitel
iber den Kampf des Kommunismus Maske wechseln, macht den Kommunls-
die Religion behandelt keine Rund{frage, INUS für die westliche Welt schwer fails-

bar. Die Wirksamkeit des KOommunismus be-dern steht Mittelpunkt des SANZCH Pro-
blems Materialismus und kämpferische Geott- steht weitgehend darin, da{fs gleichzeitig
losigkeit sind die wesentlichsten Züge des sucht, durch die ktrin überzeugen,
marxistischen Sozialismus, W1€6 tatsächhich durch die Totalität Iaezinieoen‚ durch en


